
Kopf-an-Kopf-Rennen beim Dorfwettbewerb

Nettersheim, Dreiborn, Floisdorf und Bürvenich qualifizierten sich für Landeswettbewerb

Das Rennen war knapp: 
Mit 90 Punkten ging Net-
tersheim als Sieger es neu-
erlichen Kreiswettbewerbs 
»Unser Dorf hat Zukunft« 
hervor. Nur knapp geschla-
gen geben mussten sich 
Dreiborn, das 88 Punkte 
kassierte, sowie Floisdorf 
(87 Punkte) und Bürvenich 
(86 Punkte). Aber auch auf 
den weiteren acht Rängen 
bewiesen die Dörfer ein 
fast gleich hohes Niveau 
wie die vier Erstplatzierten: 
Freilingen (85), Frohngau 
(84), Ripsdorf (83), Sistig 
und Marmagen (81), Nem-
menich und Sieberath (78) 
sowie Sinzenich (77).

Region (pp). Das Freilicht-
museum Kommern war 
Schauplatz der Siegereh-
rung im Wettbewerb »Un-
ser Dorf hat Zukunft«. 71 
Ortschaften im Kreis Eus-
kirchen haben sich 2014 be-
teiligt – 20 mehr als zuletzt 
2011.
Bewertet wird im alle drei 
Jahre stattfindenden Dör-
ferwettbewerb längst nicht 
mehr nur die Optik. Öffent-
liches und privates Grün 
und Blumenschmuck im 
Verein mit dem naturgege-

benen ökologischen Umfeld 
machen heute nur mehr ei-
nen Teil der Bewertungskri-
terien aus.
Nettersheim hatte die Kom-
mission vor allem mit seiner 
vorbildlichen Dorfentwick-
lung überzeugt. So wurden 
das Bahnhofsumfeld und 
der Dorfplatz umgestaltet, 
ein Leerstands-Manage-
ment für den Ort entwickelt 
und ein Klimaschutzkon-
zept entworfen. Ebenfalls 
überzeugten die Alten- und 
Jugendbetreuung und die 
Vielzahl an Veranstaltun-
gen, die in Nettersheim 
stattfinden.
Bevor Landrat Günter Ro-

senke in seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender des Kreis-
verbandes der Gartenbau- 
und Verschönerungsver-
eine die siegreichen zwölf 
Dörfer auszeichnete, bat er 
die Geldgeber auf die Büh-
ne:  Hartmut Cremer vom 
Vorstand der Kreisspar-
kasse Euskirchen sowie die 
Kreistagspolitiker Markus 
Ramers (SPD) und Josef 
Reidt (CDU) in ihrer Ei-
genschaft als Kuratoriums-
vorsitzende von Stiftungen 
der Kreissparkasse Euskir-
chen.
15.000 Euro hat die Spar-
kasse erneut zur Verfügung 
gestellt, um auch einen 

materiellen Anreiz für die 
Teilnahme bei »Unser Dorf 
hat Zukunft« zu geben. 
Die zwölf Erstplatzierten 
bekommen je 300 Euro, 
Freilingen zusätzlich einen 
Sonderpreis von 100 Euro 
für die besonders originelle 
Präsentation. Aber auch die 
übrigen der 71 Dörfer wur-
den belohnt. Mit je 200 Dör-
fer für die Einzelteilnahme 
und je 175 Euro pro Dorf 
bei Gemeinschaftsbewer-
bungen.

Das nächste Mal wird der 
Wettbewerb »Unser Dorf 
hat Zukunft« 2017 ausge-
tragen.


